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ßerckwürdige Megebenheiken/
VSN An. 175?-und 58.

^Je betrübt sind «icht die Zelte», in welchendke gache Wett lebet. I«
den Tagen, in welchen wir leben «nd dieses schreibe«/ brennet daS
Feuer des Kriegs und fcheinet fast gsntz Europa und America snzu-

zünde». Ach! du GOtt der Eeöen GöMr / der d« die Hertzen der Könige res
gierest und leiteA Wedle Wafferbache? gib unseren Fürsten des Erd KrMs, Ge-
daucken der Emigkett uud de« liebesS, würdigen FztOms / damit das Blut der
Meusthe«, die nech deinem Bilde geschössen stnd / nicht vmossen werde wie Was,
ser. Die Folge» deö Krieges sind setz« empsiMich, md haben einen Einfluß dusch
viele Jahre. Jammer uud Noth sind feine Gesellen und vermehsen stch in den Lander«

wo Mars seine Söhne zum Streit hmsefüSret hst. Wir könnten viele
betrübte BevspZile als Beweise anführen Meine wer iß unter uss dsm dkse
«icht bekaunt sind: Wir wolle» die Wunden nicht wieder Aufrchsm, weiche nsch
nicht gehcilet sind. Läßet uns audere UnMcks. Fälie berühre« / welche dte Netur
und der Menschen Boßveit über die Erde» - Bürgere beschlösse« hatte. Dt? ist
doch allezeit würckssm wenn auch öffentliche Lsn^Plegen und Gerichte GOtteS
«icht unter deu Mensche» emreOn. Ms» beleidiget seine» Nüchßeu, durch List
und Gewalt. Man trachtet nach ftinem Gut, und uach seinem Leben. Dort
entstehet et» Feuer mW verzehret gantze Städte, HZ« werde« die Wohnungen
erschüttert / und die Wasser des Meeres übuAetMU die gesetzten Grc!«tzs« zum
Verderbe» der Menschen. Is alles scheinet die Welt umzuketzren: WM« tn Merk
sche« Schweitzertwe» und Bündnertsche» Landen sind die Lebens - Mittel zimlich
Theuer, woraus der gemeine LssdmsW kümmerlich zu leben hat. Dabcr nehme«
einige Anlaß besonders meist liederliche schlaue Leute, daß ihr Brod mit Bettle»
Vörden Hsüftrn suchen; ja es Manch, die/ welche nicht zur Arbeit ««zuhalte«
And, dsßwegenkel« Wunder wönn nus alles zeimlich in hohen Preiß ift; Weilen
dcr Erdboden «icht aller Orthen wohl g?pflsntzet wird, das er also weniger oder
gar keine Frucht hervor bringt. Nebst deme werden die Arme« Lent sn einige«
Orten, tn und äussert der Schweitz schlecht versorget uud zur Arbeit sngeMcn,
bisse» wir sehr beschwöret werden, dss also der guthertzige Landmann der sei» Brod
«tt Arbeit saur erwirbt / deu meist liederlichen Betel. Gesind noch erhalte» »uß.

Wann wir ferner tn Betrachtung ziehen wslle« den t« unsere« Tagm, sehr
grossen schwäre» Krieg i« dem teutschen Vatterland, zwischen dem König in Frankreich

Pohle», Schweden, Ungar« / Böhmes Md Rußisrcke sn eisen: Und dem

König von EnMsnd und Preusseu anders theils; welche Stadt und Lander
davon berrsAu werden : WsS sllds sürNohr / Jammer und Eie«ddie Armm Uu-
terthggueu an selbigen Orten ausstehen müssen« tst mit keiner Feder zubefchwiben
Nu? einige Länder kurtz z? berühre« / was hatte nicht das gute Sachsen Lmw dem

König



Könlö in Preussen! für Contributtone» bezahlen müssen: Washabe« «ichtbie HM
scverischen und Heßischen Lasdevon den Srenzsftn erlitten, wte schwäre dontri-
butiomu mttßenBöbmen, Schlesien, Pommere«, ei» Theil von deu Preußische»
und audereu ProvintzeudeS teutsche« Reichs ertragen, ia alles was der Feird an-
traff, es sepe an Korn, Haber, Mehl, Brod, Roß / Ochsen nnd Geld Wird MS
Vom Ueind hinweg genohmeu.

Nun wir wollen mit Eroberung der Insel Aix, wie solche von denen Eugeb
ländern den »s, Lepr. ,7x7. ^ttaczuiert und erobert mordenden Anfang machen.

In Franckreich war allerdings eine grosse Furcht, zumaZ man sich mit der Abschis

kung der Trouppen nach Teutschland allzusehr vom Wolck entblösset. Zu Versal,
les glaubte ms« / daß das Deßein auf St. Mals abgesehen wöre. Der Marschall
von Bell Jsle hatte an den Commendanten daselbst, den Hcrtzogen von Sequilar
geschriebn, wie es gantz gewiß ftye, daß die Engelländer zu einer Unternehmung
auf dieser Mße bestimmet seye / weil ße dazu alte Schiffe gennmmeu hätten, die
keine lange Reise ausstehen und daß die Leitern, die sie einschiffen gegen St.Mals
bestimmet wären. um diese Stadt zu besteige«. Indessen hat die Englische Flotte
sich eine gantz andere und bequemere Gegend ausersehen. Sie zetgete sich de»

,0.8ept. mtt 84. Schiffen / unter welchen man iZ. Schiffe von der Linie/ uud
is. Freaaten, auch ». Bombardier-G lliotenwahr nahm, an deu Gränze»von
der Provinz Poitauund Guiene/und hatte über z». Transport-Schiffe bey sichZ

Sie sezte sich anfänglich der Insel Oleron, welche sonRochefort uud dem festen
Lande weg ». Meilen weit lieget, um sich davon zu bemächtigen. ES wäre diese

Eroberung vou Wichtigkeit, indeme diese Insul Franckreich die beste» Matrose»
giebt, von zimlich« Grösse tst, und tm Umfang 52. Meilen ausmacht: Auch nach
Bordeaux ein « starcken Handel mit Ssltz, Wein md Getraide hst. Sie war
fchon einmal vor allen Zeiten An. 1159. tn dem Besitz der Engelländer und ihr
heutiges Gee'Recht, so «och daselbst susgeübt wied, röhret vou König Richard 1.'

her. Dißmal treffe« ste dieselbe eben recht su, da niemand zu Hause ist, der tt>
neu Widerstand thun kouute/ da die Flotte zu Brest erst vor etlichen Woche»
über ,oO«. Mstroftu von daher abgefordert. Sie hat übrigens gute Platze, wie
dsnu der Tburu vsn CHMon, das Fort St. DeuvS/ Dolus, Sauzelleö/ St.
Pierre ^ ls Carnezet/ St. Andre / la Peroche :e laut« ansehnliche Orte sind,
welche den Engelländer« zu ihrem WasffeN'Platz dienen können. Htersufglens
eiu Theil dies« Flotte gegen die Insel Aix, griff das dortige Fort an, und wurde
des avdereu Tagö davon Meister. De« 21.««. und ^z. ftgelte die Küste von
Rochelle / hochhielt ste sich immer um eiue« Canonen Schuß entfernet.

Bon der Schlucht bey Gros-Jägerndorf / welche den zo.
Augstmonat 1757. im Preußischen Lithauen, Mischenden

Preußisch und Rußischen Armeen vorgefallen.
Ott Marschall von Lehwsld hatte in den letzten Tagen deS AUgstmottstS Ki»

Lager bey Wehls« verändert', undsokches nach Dplackeu/dem Femd näher aus,
geschlagen. Di; Rutsche Arnue hat im Gebrauch, eine Menge leichter Trun
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perl vor Md um sich zu behalten. Durch fslche m>zßte man dringe», wenu m«u
die eigentliche Situation dechlbm erkenne« wollte. Den ^6 Augstm gieug also
der Preußische Geueral Rü-sch mit H^ssreu, uud s. Esesd:ous Dragonern/

uud zu derer Unterstützung der General Canitz mtt i. Bu tton v raus, «»d
ht lten die Hösen von Collehren besetzt ES zogen stch hierauf ein überaus grosser

Schwärm von Cofacken / Caimucken / und K«ko patschen hervor, und zünoete
Vie dort igelegene Dörffer an. Mag jagte dieselbe / ohngeachtet sie bis > o«Oo.
Mann ausmachte« zurücke. Mau konnte nachhero des FemseS Position übersehen.

Beine grosse Armee hatte einen sehs tteffen Greven vor sich / unv aufden
Anhöhen ffchndm Grenadiers zu Pferdt, wtlchkbey sich Amllerte/undzurUn'
tergützung hinter dem Berg Infanterie hatten. Allein sie wagten sich nicht wet'
ter, aiS den halben Berg herunter zu kommen Den 27. Augftm erhielte man
im Peittßzscken Lager Nachricht, daß der Fttnd jenseits des Psegel > Flusses zu
dcsiiteren anfieng; Soleis wurde ven 28 durch die slüchtlmge auS Salan
bestätiget welchen O«t der Feind vor seinem Rbzug völlig eingeäschert hatte. Dte
Preussen buchen also auf / und setzten stch bey Buschdorff, den 29 reeognofclerte
d-r General Gchoslemer mit 20. Ejeadrons Husaren, und eben so viel Dragonern

dte Situation der semdlichen Armee, welche ihren ltrcken F'nzei be? Ucker-
bullen und den rechten noch Morkitten hin ausgedehnet halte. Dshero betcdlos«

sen wurde ste den »«. anzuqretffen. Diese Attc que geschahe auf den letnvlicben
lincke« Mgel zuerst. DaS Reg ment von HoUtetn welches der Printz von Holl-
Setn Gottorp als Chef selbst führte, und das »te Batallion vou Schorlcmer, wie
auch das Regiment von Rüesch c>ittinßui,kteu sich biedes gsntz ausnehm no Sie
erstztge« eine Batterie, und warfen dte feindliche Cavallerte göntzZich über einen
Haufen. D e Preussen avsncirten über eine Menge Leichen, sufdte Mitte und
den rechten Flügel der feindlichen Armee die sich starck retrsnchtett und durch viele
htntemnsnder folgende Batterien gedeckt hatte. Sie nahmen denen im Walde
von Bopscken z. jede vs« is.Canonen weg In einer gab der Feldman
schall Lehwald stlbK einem Rußischen Obersten Quartier / in der anderen, wurde
der General L^puchin gefaugen, welcher den St Andreas Orden den er txng, an
einem Uster^Osicter von Canitz übergab. Die Preuffeo wurden auch den Wahl,
Platz noch behauptet hüben, wenn nicht zum Unglück ihr tes Tuffen, welches
das erstere wegen des grossen Dampfs vom CanonKren, und von - vom Feinde
«ngeseckte Dörfern nicht sehen könnte, selbst aufdaffewe gefeuret hatte, u d etn«

getruMg wäre,fo daß das erste Treffen so wo! dss feindliche Zeuer der Artillerie
von mehr.als if«. C«nonenund Mörseln, als das eigene Preußische ausßchen
müsse«. Durch dics s gewann der Feind Jett sich zusetzen, die P eusse« aoerzo-
gen sich von dem WMBiatz ab, wobey sieM Canonen auf d?m Kchlacht-Md
zurücke lassen müsse» Jeder Kriegs-erfahrm r wird dem Hr. Marschall von Leh>

wlö daS Recht wiederfahren lgssen, das er seine olipoiiticin ausnehmend wohl
gemacht hape.

Er war auch ln während de« Treffen überall zugegen, und die Gefahr war
ihm sehr n»he, da ihm Pftrdte untey dem Lttb tod geschossen worden. Dte

Inf««'



Infanterie der Preussen hat alles gethan / was man ro» brasen Leuten fordert,
Md susselt den bereits genandten CaskUerie' Regimentern, hat sich das Mals«
chowskilche Hufarev i Regiment zum Wunder erwiestn. Die Rußtsche Armee

war über ,ss«oc>. Mann ßarck; Es war also kein Wunder, wenn der Preußische

VerlurS auf zvso. Mann sugeStcgen, gleich wie eS bey dem niudttgenAu*
griff und Vortheil der Preussen eben so leicht zu glsuben iß, büß der Rußische Ver,
lurft auf isoco. Mann sich betragen; Auf Preußischer Seits zehlet man 4«.
Osiciers / welch? geblieben, und x. die von den Russen gefangen worden; Hingegen

Satten diese letztern einen ungleich grossen VsrlurK sn Generals, und
vornehmen Osiciers, welche zum Theil in Preußische Gefsngeuschsfft gerathen; Der
Marschall Lehwald wurde in etwas mitten in dem ßarckften Fortgang der Actio»
gerühret / da der tapfere Major von der Galze an setner Seite du ch eine Canonen

Kugel getroffen, und auf der Stelle gelödet worden.

Won der Ve aaeruna der Stadt Oesterreicherchavor zugebracht/nemlich voins?,XZvl, "rr, VttUgrruttU vr> «>uv> Ott. bis zum ». Mv wurden auch clle in 16,
VWwewNZY. Tagen alle ^ussenwercker ruiniert. Ein grosser

Diese Stadt Schweidnitz ligt sm Fluß Unterscheid aber zwischen der jezigen und vori'
Weistritz, 7. Meilen von Breßlau, gegen Süd- gen Belagerung war diesere, daß, ra dieOefter-
westen, und ist etwas befestiget Der Rath reicher 22«««. Mann starck gewesen die Preus-
darinnm ist Catholisch, die Burgerfchafft aber sen vermahlen nur 5«oo. MannInfamerie, 2.
meist Lutherisch. Schon vom 15. Christmon. Miniers Compagnien, und 2?. Ingenieurs an-
Vorigen Jahrs bis zum f. Mart. ^7^8. war sie geführet, und an Todten nicht viel über
bloquiert, und den Winter hindurch die Faschi- Mann gezehlet; Unter den Kriegs-Gefangenen
nen angefahren. Den 1. April eröfnete man waren die vornehmsten der General - Fcldmar-
die Trencheen so glücklich, daß der Commen' schal-Lieutenant Grafvon Thierheim, als Com-
dank nichts davon gewahr wurde/biß desMsr- mendant der General-Major/Baron von Klötgens

um 2. Uhr, da er dann ein sehr starckes tendorf, der Oberste Grasvon MalzaderOberst
Feuer, jedoch gegen eine solche Attaque machte, Grimm /zc. und überhaupt rechnete man 17z.
und die Belagerer nicht hindern konnte. Den Offieiers die Gemeinen waren z^zy. Mann
T. Apr. errichtete man 9 Batterien mit 24. an Krancken und hieben, Commandirten > zoo.
Cannonen und 20. Mörseln an welchen man
bis ben s. Apr. arbeitete. Der Königkam wahrend

dieser Arbeit den 5. mit einem Battallion
seiner Gardeselbsten Mdas Lager, und übergab
nachdem er die Dispositiones besehen/ die Dir

Mann. Ausser den vorhin allda gewesenenPreus-
sifchen Canonen wurde an Oefterreichifchen
Geschütz noch erorbert / 2 6. Canonen und, 5. Mor-
tiers. An Benthe fehlte es uicht uud ansser der
Kriegs.Cassa, welche 66« bis S70 o. Gl. entt

rection dem General Treskow. Den er kurtz! hielte, wäre die Munition sch? ansehnlich und
vorher aus der Oesterreichischm Kriegs-Gefan-I der Vorraht/ anFourage und Lebens Mitteln/
Smfchafft rantzivnieret hate. Man setzte denen war nicht weniger beträchtlich.
Aussenwerckeren der Stadt heftig zu und de«
15 wäre alles zum Sturm veranstaltet, dm in
der Nacht dje Grenadier-Batmllons unterneh.

Lufft- Gesuchte.
Den 8- Augstmon., Nachts um 1«. Uhr

men muften, nnd also auf das Wasser-Port an-, sahe man über Neumarckt in der Ober-Pfaltz s.
giengen. Sie übersteigen solches >m Ruckenund! Meilen von Rüncherg und 7. Meilen v?n Re«
führten dm Sturm so glücklich aus d^ß dielgensvurg, ein erschröckliches Phänomenon oder
Garnison in dem Fort sichzu Kriegsgefangenen i Luftzeichen in Gestalt einer feurigen Kugel; sie
ergab, auch der Commendant eine halbe Siund bleibt über io. Minut. stehen und erhellete die
darauf Chamadc schlagen ließ. Die Capiwla^ Stodt dermassen daß es schein, als ob sie Jllumi-
Nonwar vondcr, so derGrafNadasti den 12.^ nictt sey: sie crlclieinc von We en,und zerthei-
Nov. bey dieser Vestuug gemattit / wenig un-litte stch nochhcrgegen Süden in einen feurige»
terscheiöeu und fast in eben so vielZeü, ais diel Schwch.



Bon dev Einnahm der Insul
Caps BretSK.

Das Cap-Breton ist eine von denen Cana-
eischen Insul MNord-America, von der Brette
sc. bis««. Grad nördlich die Länge im o.
Grad, diese Französische Insul wird von den
Engelläi/der belagert, u«d ben 2s. Heumonat
mit Accordt unter nachfolgender Bedingungen

dahero ein Schuß ohngefthr 9. bis?« Gulden.
Vie Kugeln zu i°s. Schüssen wiegen 48.
Ventner, und daS darzu nöthige Pulver 24.
Centner. Es verirägt aber dergleichen Stücke
des Tages 50. bis 60. Schüsse. Die Kugel
wird nach dem Kern - Schuß 5««.. nach dem
Visier-Schuß-und in der höchsten Richtung

von 45. Graden 6: «^. Schritte getreiben.
Man rechnet auf eine ganze Carthaunen drey

sn ^übergeben worden !Büchstn-Meister,und r.. bis .6, Handlanger
M^estehende^ werden 5°. PferdteGarnison Kriegs-Gefangene seyn sollen.

2.) Daß man alle Munition und sämtliches
Gewehr von der Stadt und gantzen Insul denen
Englischen Commissarien überliefern werde.

z.) Daß der Gouverneur allen Truppen der

Insul befohlen sich auf daß Kriegs-Schiff zu
begeben, welches der Herr Admiral für sie

destimmet.

4.) Daß den 27. früh um 8. Uhr das Dau-
phincn-Thor an der Vestung Ludwigsburg
denen Groß-B.ittannischen Gruppen eingerahmet
werde nnd alle diejenigen so Gewetxr tragen,
solches Mittags aufder Esvlanade strecken, dte
Garnison aber an Bord gehen solle, um nach
Engelland übergebracht zn werden.

5-) Daß man für die Verwundete und
Kranckne behörige Sorgfalt trage.

s.) Daß man die Kaufs-Leuthe und ihre
Bediente nach Franckreich fende, wohin es dem
Herr Admiral beliebt.

Uebrigens lM man in dem Platz 221. Ca-
nen iz. Mörser und viel Munition, (jedoch sticht
so viel, als man geglaubt) gefunden. Die
Engelländer haben in dem Häven eilff Kriegs-
Schiffe bekommen theils eroberet, theils
verbrannt wie aus nachstehender Specisication zu
erfehen. Eroberte Schiff: Le Celebre von 64
Canonen. 2. Fregatten jede von z 6. Canonen.

erforderet.

Die Rußische Kayserin belagerte
den is. Auggm- dte Veßung

Cüftrin.
Sie liegt in der Neuen'- Msrck Brandenburg,

ist die HZmpt-Stadt und, und vortrefli,
che Vestung in Form eines Fünffecks auf einer
Ebene, an dem Einfluß der Warte in die Oder,
z. Meilen von Franckfurt. Dle gute Stadt
wird von der Rußischen Armee dermassen
Bombardiert, und mit solcherWuth, das noch eben

demselben Tage die ganze Stadt im Fencr
aufgegangen und weder von dem alten sehr Ma«
si» gebauten Schlosse, denen Kirchen und allen
so wohl Publique« als Privat - Gebäuden kein

einiges unversehrt oder stehen gebleiben ist / son«

dern die gantze Stadt, ausser einigen wenigen
Häusern ,n der Verstatt, in einen Stein-Hauf«
fen verwandelt worden ohne das von den ar-
menMnwshnercn, wegen der schnellen Klammen

daß geringste gerettet werden können, Aber
gegen der Vestung fo wenig in z. Tagen nns-
zericht mit Bombardieren das die Pestungs,
Wercker noch nicht das geringstegelitlen haben,
und von der Garnison noch kein Mann Keblie«

ben, sondern nur z. Sowaten verwnndet wor-
z> Fregatten nebst dem Appollo von 50. Cano>.,

nen haben die Franzosen selbsten ,ersenckt. Verden lind. Nachdeme das Bombardemang also

brannte Schiff. LePrudentvsn 74. Canonen,^ Tage lang, nemlzch den 15. und 16. forrge^

St. Entreprenant auch von 74. Le Caprieieux dauret/ so geßel es der RiHschen Generalität,

von 64. und le Breifmfont auch von 64. Canv-erst den 17. die Vestung Aufforderen zu lassen,

nen Damit abermein vielgeliebter Leser wüs-, nnt demBedroKen; Daß wenn ne sich mcht er-

sen möchte, wie groß die Kriegs-Kosten bey de- gebenwurde, ^t^
nen Canonen seyn mag: So schiesseteine ganze Aufforderung wuroe gehörig beamwortet, wor'
Canonen 4« Pfund Eisen/ist lang 1«. Caltber, «ufder Femd mit dem Bombardement meder

das ist der Diameter der Kugel, bekommtbis angefangen hat, und noch fottmhret. So er-

«. Pfund Wind-.oder Spiel' Raum das ist, sie barmungs würdig das Schicksal diefer arme»

wird aufs?, bis r4, Pfund Eisen gebohret, Statt ist welchen,s viele tausend ^
wiegt 7«. bis 86. Centner, zu jedem Schusse ausstehen, die alle mchts als ihr Leben gerettet
werden 2 4. Pfund Pulver erfordert, und kostet > B^N



Bon der Schlacht welche den 25.-lincker Flügel an zu weichen, und zog sich bis

Ängsten bey Zorndorf odnweir der 6"'" '^lw Slugel;da wurden ste aber mit Ca.

GradtCüstrtn zwüschen derMnigl.
Preussen und desen Russen

vorgefallene Action.

nonen abermahl ubel empfangen und endlichzo«
gen sie sich wieder zurück. Hier waren sie nun
in der Enge,und weil derKönig kein Pardolt
gab ; fo war ihr Gefecht desperat und daurete
bis Abends um 8. Uhr, da du Canonen aufyö-

Die Rußifche Armee stund den 22. dieses;'reccn. Morgens als den 26. mit Anbruch des
Monats vor Eüslrin, als Sr. Königl. Majestät!Tages gieng es von neucnan. Um?. Uhrwao
flchmitdemGeneralLieutengntvonVohnacom dasCanonieren soheflig, daß wiedeydcrPassa-
jungirren Die Batterien waren erriehlet, nnd ge'dcn Tod beständig vor > <Uugcn fehen mußten,
die vor dem Damm, welcher von der Vestung! Durch des Königs Wagen eine 24. Pfün-
nach der Plaine geht, gemachte Parauele war dige Eanonen-Kugel,befchädtgte aber zu allem
fertig. Da nun unsere Armee wegen dcr von Glück nichts sondern gienge Millen durch,
dem Feind vorher schon gemachten gegen Anstal- Um 1Uhr war dcr Feind abermahls gefchla«
ten, dafelbst die Oder nicht paßiren könnte; so gen. An Kriegsgcfangen haben wir 7 Gene«
marschirten Sr. Kömgl Majestät die Nacht rals 60 Osiciers und 1200. Gemeine, vonde-
vom 22. zum2z.dieOderhinab bis Güstedicse. nen manalle Augenblick noch mehrere einbringt.
Die Brücke war bald fertig. Die Armee mar- An Todken haben die Russen nach ihrem eige-
schirte nm de» Mittag darüber und setzte ihren nen Geständniß über i». bis sosoo., ja man
Marsch bis zu dem Dorfe Eloßow fort, durch zehlet ihr Verlurst bts zocxx). Mann / und die
welche Bewegung das korps des General. Ro- Preussen nur »s«s. weiches vornehmlich daher
manzow von der Haupt-Armee unter dem Ge- rühret, weil erstlich dic Russen ihre samtliche
neral Fermor abgefchuitten wa». Den :4stcn Artillerie zu hoch gerichtet, und alfo alle Kuglen
nahm man das Lager bey Dcrmizel. Defe über die Preussen wcggeffogen, die Preussen haben
verfchiedene BewcgunqunzenderKönigl. Arinee i o Canonen, 24.Fahnenund die gantzeKriegs-
nöthigten den General Fermor, sein Lager vor Cassa bekommen, welche sus 8oo. und zsso«.
Cüstrin aufzuheben, nnd er marschirte nach Rubeln destanden, (ein Rubel ist soviel als z.
Quartschen. Bey diesi m Orte stand sein lim! Gulden Dahingegen unftre Canonen und
ker Flügel, und der ,?lügel erstrecket sieb biS an Haublzen mit gantz besonderer Würckung gespie-
das Dorf Zicker. Sr. Königl. Majestät
brachen um z. Uhr auf; Sie pakirten die Mühlen
von Damm dMrten dnrch den Wald von Weißin

und marfchirten in die Planie durch d<n

Dorf Bnezelo. Der Marsch unserer Armee
wurde bis zu dem Dorfe Zomdorf fort gesezt

daher felbige dem Feind gänzlich in den Rücken
kam. Diefe Stellung war cber nicht vermögend

die Rußifche Armee in Unordnung zubringen

in dem felbige in 4. Linic«, nnd in einer
Art von einem Quarre aufmarfchirt war. Um
sere Armee stund mit dem Rücken an einem

let. Zum 2ten haben die Preussen jederzeit z.
mahl mit dem kleinen Gewehrgefturet, ehe die
Russen einmahl mitLadenfertig geworden. Die
Russen haben unerhörte Grausamkeiten begangen

; so wohl vor als während der Action haben
wir nichts als brennende Dörfer gesehen, nicht
aufdem Wahlplatz, sonder in der Nachbarschaft.
Diese Barbaren haben alle Bauren aus den
Dörfern Barzelo und Blumdergniedergemncht,
und überhaupcfolche Grausamkeiten begangen,
vor welchem die Natur erstarret

In einem Artickel von Berlin lieser man/
Grunde / welcher gerade aufden rechten Flügel- daß den 2?.Augsten die Preussen mit den Ruf«
des Feindes zu gieng. Unser rechte Flügel er- sen widerum ins Handgemenge gekommen, und
streckte sich nach Wickersdorf. Der erste An-! daß abermahl 1tausend Russen auf den, Plaz
griff von unsererJnfanteriegieng nicht von sial- geblieben, der GrafBraun ist gefangen worden,
ten; es geschahe aber gleich darauf ein neuer! der General Zermor aber hat die Flücht ergriffeu
Angriff/ und derGeneral-Lieutenant vonResd-I und^ist verfolget worden. Die Russen haben
liz drang so glücklich mit der Eavallerie in die' desperat, aber mUnordnung, unser König hiy,
feindliche Infanterie, daß er dcn ganzen rechten gegen mit denen dapfern Preussen als König
Flügeldes Feindes über den Hauffen warf. Die für das Vatterland gefochten.
Schlachl sieng um z>. Uhr an, bis 1 Uhr don-I Diefes grosses Blut - Bad ist is^ Meilen
»erte die Cauonade. HieraufLeng des Feindest von Berlin entlegen,
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